Nr. 18/2014 Verurteilung zu einer Freiheitsstrafe von 2 Jahren und 4 Monaten wegen Mitgliedschaft in der türkischen terroristischen Vereinigung DHKP-C ("Revolutionäre Volksbefreiungspartei/ -front")

29.08.2014 Pressemitteilung Nr. 18/2014 

Mit Urteil vom 29. August 2014 hat der 4. Strafsenat des Oberlandesgerichts Düsseldorf als Staatsschutzsenat den 34-jährigen türkischen Staatsangehörigen Özkan G. wegen Mitgliedschaft in der ausländischen terroristischen Vereinigung DHKP-C zu einer Freiheitsstrafe von 2 Jahren und 4 Monaten verurteilt.

Nach den Feststellungen des Senats erstrebt die marxistisch-leninistische DHKP-C einen Umsturz in der Türkei und begeht zur Erreichung ihrer Ziele dort u.a. Selbstmordattentate und Sprengstoffanschläge.

Aufgrund des Ergebnisses der Beweisaufnahme und der weitgehend geständigen Einlassung des Angeklagten steht es zur Überzeugung des Senats fest, dass der Angeklagte im Zeitraum von 1998 bis zu seiner Festnahme im Juni 2013 als Mitglied der sog. "Rückfront" der DHKP-C im Großraum Duisburg in die Beschaffung von Finanzmitteln eingebunden war, die dem sog. "bewaffneten Kampf" der Organisation in der Türkei zuflossen.

Bei der Strafzumessung hat der Senat berücksichtigt, dass der Angeklagte weitgehend geständig war und innerhalb der Vereinigung keine herausgehobene Stellung innehatte, andererseits jedoch über einen langen Zeitraum in vielfältiger Weise für die DHKP-C aktiv war.

Das Urteil ist nicht rechtskräftig; der Angeklagte kann gegen das Urteil das Rechtsmittel der Revision zum Bundesgerichtshof einlegen.
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Gefängnisstrafe für Sympathisant der DHKP-C
Düsseldorf. Wegen seiner Mitgliedschaft in einer militanten Vereinigung ist ein 34-Jähriger zu knapp zweieinhalb Jahren Haft verurteilt worden. Der Mann soll Geld für die Finanzierung der türkischen Untergrundorganisation Revolutionäre Volksbefreiungspartei/-front DHKP-C beschafft haben, wie das Oberlandesgericht Düsseldorf am Freitag mitteilte. Die Summen seien für den »bewaffneten Kampf« der linken Organisation bestimmt gewesen. Die DHKP-C strebt einen Umsturz in der Türkei an. dpa/nd 30.8.
